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14. DPKK-Jahrestagung zu
„Stellenwert der molekularen
Analyse für Diagnostik und
Therapie“

Die diesjährige 14. Jahrestagung des
Deutschen Prostatakarzinom-Konsor-
tiums (DPKK) e. V. fand am 17. und
18. März 2017 im Kloster Michaelsberg
in Bamberg statt. Als Fortführung zu
der vorangegangenen Tagung gab es
wiederum einen gemeinsam vom DPKK
und von der Arbeitsgemeinschaft uro-
logische Forschung (AuF) organisierten
Workshop zumThema „Histopathologie
des Prostatakarzinoms“. Dieser wurde
als Mikroskopierkurs für Urologen und
Naturwissenschaftler unter der Leitung
der renommierten Uropathologen Prof.
Gerhard Seitz vom Institut für Patholo-
gie des Klinikums Bamberg und Prof.
Glen Kristiansen vom Institut für Patho-
logie des Universitätsklinikums Bonn
durchgeführt.

Die vom Vorsitzenden Herrn Prof.
BerndWullich eröffnete 14. Jahrestagung
stand unter demThema „Stellenwert der
molekularen Analyse für Diagnostik und
Therapie“, zu dem zahlreiche umfassen-
de und spannende Arbeiten von Kolle-
ginnen und Kollegen aus urologischen
Kliniken und pathologischen Instituten
vorgestellt wurden.

Das Tagungsprogramm eröffnete ein
Vortrag zu epigenetischen Regulations-
mechanismen beim Prostatakarzinom
(PD Thomas Günther, Freiburg), wel-
cher v. a. über die Rolle der Histon-
Demethylase LSD1 für die Aktivität des
Androgenrezeptors informierte. Über
zahlreiche neue Wechselwirkungen zwi-

schen dem Transkriptom und dem Epi-
genom berichtete Herr Prof. Holger
Sültmann aus Heidelberg, wobei die
Interaktion von Chromatinmodulato-
ren (z. B. die des „polycomb repressive
complexes“) und microRNA im Zen-
trum des Vortrags standen. Abgerundet
wurde der erste Themenkomplex zur
Epigenetik durch einen Vortrag zum
therapeutischen Potenzial von nicht-
kodierenden RNA mit der Vorstellung
eigener Ergebnisse zum Einsatz von
siRNA/miRNA in Maustumormodel-
len (Prof. Achim Aigner, Leipzig). Die
Charakteristik des Androgenrezeptors
und seiner Spleißvarianten als Thera-
pieresistenzmechanismus, nachweisbar
in zirkulierenden Tumorzellen, wurde
von Herrn PD Marcus Cronauer aus
Lübeck dargestellt und die Bedeutung
dieser Diagnostik für die Therapiestrati-
fizierung diskutiert. Es schloss sich eine
Vorstellung der Forschungs- und Ent-
wicklungspipeline zur Behandlung von
urologischen Tumoren der Firma Astel-
las durch Herrn Dr. Sven Schwemmers
(München) an. Durch Herrn Prof. Ulf-
Dietrich Braumann und Herrn Claus
Stöpel aus dem Institut für Medizini-
sche Informatik in Leipzig wurde die
Entwicklung einer neuen Software für
ein automatisiertes Malignitätsgrading
von Prostatakarzinompräparaten mittels
morphologischer Deskriptoren präsen-
tiert,welches gegenwärtig inZusammen-
arbeit mit dem Institut für Pathologie in

Bonn (Prof. GlenKristiansen) entwickelt
wird. Den Abschluss des wissenschaft-
lichen Programms am Freitag bildete
ein Vortrag von Herrn Prof. Michael
Hummel (Berlin) zum Biobanking im
Deutschen Biobankknoten, wobei die
Bedeutung von Biobanken als Interface
zwischen Patientenversorgung und For-
schung dargestellt und zur Mitarbeit im
Deutschen Biobanknetzwerk aufgerufen
wurde. Wie auf den DPKK-Tagungen
üblich, wurden die Beiträge intensiv und
fair diskutiert.

Der Samstagvormittag wurde erneut
v. a. zur Darstellung von grundlegen-
den Themen der Fachgebiete Urologie
und Uropathologie genutzt, zu der auch
niedergelassene Urologen eingeladen
waren. Einleitend wurden neue Ände-
rungen in der Klassifizierung des Pros-
tatakarzinoms von Herrn Prof. Glen
Kristiansen (Bonn) vorgestellt, wobei
der Schwerpunkt auf der Erläuterung
des Prostatakarzinomgradierungssys-
tems ISUP 2014 lag. Es schloss sich
die Darstellung des molekularen Tu-
morboards am Institut für Pathologie
Erlangen an, wobei an einzelnen Fall-
beispielen der Nachweis von potentiell
therapierelevanten Mutationen durch
Target-spezifische Sequenzierung erläu-
tert wurde (Dr. Markus Eckstein, Er-
langen). Prof. Andreas Baur (Erlangen)
stellte anhand von vergleichenden im-
munhistochemischen Untersuchungen
von normalen mit prämalignen Nae-
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vi bzw. mit malignen Melanomen die
molekulare Tumorgenese des malignen
Melanoms vor. Beim Vortrag von Herrn
Günther Carl (Bonn) stand die Lebens-
qualität von Prostatakarzinompatienten
im Fokus der klinischen Forschung.
Dabei handelt es sich um das „Pros-
tate Cancer Outcomes Project“, welches
von der „Movember Foundation“ initi-
iert und finanziell gefördert wird. Es
schlossen sich drei Vorträge zu aktuel-
len Ergebnissen der urologischen und
pathologischen Forschung an. Frau Pe-
tra Düchtel-Kuhn (Bamberg) legte neue
Daten zum intraduktalen Prostatakarzi-
nom vor, wobei sie herausarbeitete, dass
dieses keine Vorläuferläsion ist, sondern
in der Regel mit einem klinisch ag-
gressiveren Verhalten assoziiert ist. Der
Vortrag von Herrn Dr. Matthias Heck
(München) beinhaltete den Nachweis
der Androgenspleißvariante AR-V7 im
Vollblutmittels sensitiver „droplet digital
PCR“ und diskutierte erneut, wie auch
der Vortrag von Herrn PD Cronauer,
das Potenzial eines Nachweises von AR-
V7 als prädiktiven Biomarker in The-
rapiesequenzen des metastasierten kas-
trationsresistenten Prostatakarzinoms.
Um die Bedeutung von diagnostischen
Biomarkern ging es im dritten Vortrag
diesesThemenkomplexes. Herr Dr. Sven
Wach (Erlangen) konnte zeigen, dass
der Nachweis einer Gruppe von mi-
croRNA im Serum zusammen mit den
klinisch-pathologischen Daten bei der
MRT-TRUS einen Zugewinn für die
Tumorprädiktion bringen kann.

DenAbschluss desTagungs-undWei-
terbildungsprogramms bildeten zwei
Vorträge, die neue Studienergebnisse
zusammenfassten, welche auf den in-
ternationalen Tagungen USCAP 2017
(Prof. Gerhard Seitz, Bamberg) und AS-
CO GU 2017 (PD Dr. Peter Goebell)
vorgestellt wurden. Interessant aus Sicht
des Pathologenwaren größere Studien zu
Patienten mit Gleason-Summe 6 bzw. 7,
welche durchaus auch Patienten mit sehr
schlechtemVerlauf offenbarten, unddass
Patienten, deren Tumoren dieMittellinie
überschreiten, eine schlechtere Prognose
haben können als jene ohne diese Über-
schreitung. Aus Sicht des Urologen sehr
spannend sind die offene Diskussion zu
Biomarkern bei aktiver Überwachung

(„active surveillance“), zur richtigen
Sequenz der Behandlung von kastrati-
onsresistenten Prostatakarzinomen und
die Behandlung von Oligometastasen.
Insgesamt wurde das Tagungs- undWei-
terbildungsprogrammvondeninsgesamt
45 Teilnehmern als sehr informativ und
anregend bewertet. Darüber hinaus wur-
de als Ort für die kommende DPKK-
Tagung 2018 wiederum Bamberg mit
großer Zustimmung ausgewählt.
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